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@ Vorrichtung zum Einstellen eines Messers auf einem Zylinder eines Falzapparates.

@ Auf einem Messerzylinder (1) eines Falzappara- und in Umfangsrichtung des Messerzylinders (1) stu-
tes ist ein Schneid- oder Perforiermesser (18) radial fenlos verschiebbar angeordnet.
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ein-
stellen eines Messers gemiB dem Oberbegriff des
Patentanspruches 1.

Derartige Vorrichtungen sind z. B. aus der DE
26 56 267 A1 bekanntgeworden. Mit der dort be-
schriebenen Einrichtung kann ein Schneidmesser
zum Durchschneiden von mehreren Bogenlagen in
radialer Richtung verstellt werden. Hierzu sind in
Zylinderlangsachsenrichtung verschiebbare, keilfor-
mige Mittel vorgesehen. Die radiale Verschiebung
der Schneidmesser geschieht zusammen mit den
Gegenschneidleisten eines benachbarten Zylinders,
um bei gednderter Dicke der Bogenlagen immer
einen optimalen Abstand Zwischen Schneidmesser
und Gegenschneidleiste zu gewihrleisten und so
gute Verhilinisse beim Transport der Bogenlagen
durch den Falzapparat zu haben.

Die Frage, in wieweit Schneidmesser oder Per-
foriermesser vollig auBer Wirksamkeit zu stellen
oder in Umfangsrichtung zu verstellen sind, wird in
jener Druckschrift nicht angesprochen.

Falzapparate missen auf moglichst viele Pro-
duktionsarten umstellbar sein. So sind Falzapparate
bekanntgeworden, deren Zylindergruppen umstell-
bar sind auf nur Schneiden, erster Querfalz, erster
plus zweiter Querfalz oder Deltafalz. Hierzu mis-
sen der Messerzylinder und der mit ihm Zusam-
menwirkende Gegenschneidleisten-Zylinder mehre-
re, unregelmaBig um ihren Umfang verteilte Messer
bzw. Gegenschneidleisten oder beides aufweisen.
So hat zum Beispiel der Messerzylinder drei Mes-
ser und eine Gegenschneidleiste und der
Gegenschneidleisten-Zylinder ein Messer und drei
Gegenschneidleisten.

So wurden bisher nicht bendtigte Messer aus-
gebaut und durch Fillstiicke ersetzt. Diese Arbei-
ten muBten sehr sorgféltig bei Maschinenstillstand
durchgefiihrt werden, weil nicht gut montierte Full-
stlicke eine Gefahr flir das Bedienungspersonal
bedeuten.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zum Halten eines Schneid- oder Perfo-
riermessers auf einem Zylinder eines Falzappara-
tes zu schaffen, mit dem es mdglich ist, die
Schneid- bzw. Perforierintensitidt stufenlos zu ver-
stellen und/oder den Schnitteinsatz eines Schneid-
messers bzw. die Perforierlinie auf die Falzlinie
genau einzustellen.

Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruches 1 gel&st.

Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, daB sowohl die
Schneid- bzw. Perforiermesserintensitdt als auch
die Wirkungslinie von Schneid- bzw. Perforiermes-
ser exakt eingestellt werden kénnen.

Die erfindungsgem&Be Vorrichtung kann leicht
durch Anordnung von Motoren oder sonstigen
Stelleinrichtungen fernverstellbar gemacht werden,
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so daB wihrend des Betriebes das Messer in ra-
dialer und/oder Umfangsrichtung verstellt werden
kann.

Die Messer lassen sich leicht unter die Peri-
pherie des Zylinders zurlickziehen. Hierdurch kdn-
nen die Zylinder durch Anordnung mehrerer Mes-
ser um den Umfang verteilt flir mehrere Produk-
tionsarten ausgefiihrt sein. Nicht ben&tigte Messer
kénnen leicht, z. B. fernbetétigt, auBer Wirkung
(siehe oben) gestellt werden, ohne daB sie durch
Fullstlicke ersetzt werden miissen.

AuBerdem ist es mdglich, durch ein Verschie-
ben von Schneidmessern in Umfangsrichtung auf
einem Schneidmesserzylinder, - der mit einem
Sammelzylinder zusammenwirkt -, Bogenlagen
wahlweise "kurz - lang" zu schneiden, um so auch
dickere gesammelte Produkte mit ineinanderliegen-
den Bogenlagen optisch einwandfrei erzeugen zu
kénnen, d. h. die innere Bogenlage steht nicht Uber
die duBere Bogenlage hinaus.

Ein Ausflhrungsbeispiel ist in der Zeichnung
dargestellt und wird im folgenden weiter beschrie-
ben.

Es zeigen
Fig. 1 eine schematische Darstellung im
Schnitt der erfindungsgemiBen Vor-
richtung mit der Verstelleinrichtung flr
die radiale Verstellung des Messers,
in verkleinerter Darstellung,
eine schematische Darstellung als
Draufsicht auf die erfindungsgemiBe
Vorrichtung mit Verstelleinrichtung flr
die Verstellung des Messers in Um-
fangsrichtung, in verkleinerter Darstel-
lung,
eine schematische Darstellung der er-
findungsgemiBen Vorrichtung als Ver-
tikalschnitt,
eine Keilstange, Umfangsverstellung
(Draufsicht),
eine  Keilstange,
(Seitenansicht),
Fig. 6 eine Querstange (Draufsicht).

Ein Messerzylinder 1 besteht als Grundk&rper
2 aus einem dickwandigen Rohr 3. An eine linke
und rechte Stirnseite 4, 6 des Rohres 3 ist ein
Lagerzapfen 7, 8 angeflanscht Der Lagerzapfen 8
weist eine konzentrische Bohrung 9 auf, die in eine
gréBere zylinderfdrmige Aussparung 11 miindet.
Teilweise innerhalb der Aussparung 11 liegend ist
eine Buchse 12 mit einer Keilflihrungsnut 13 an
einen Einstich 14 an der rechten Stirnseite 6 ange-
schraubt. Eine #hnliche Buchse ist an die linke
Stirnseite 4 des Rohres 3 angeschraubt. In jewsils
einer Flhrungsbohrung der linken und rechten
Buchse 12 ist eine Stellspindel 16 verschiebbar,
jedoch nicht verdrehbar gelagert. Ein Keil 17 der
Stellspindel 16 wird deshalb in der Keilflihrungsnut

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5 Radialverstellung
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13 gefiihrt. Die Stellspindel 16 dient zur Erzeugung
einer radialen Bewegung eines Schneid- oder Per-
foriermessers 18. An eine rechte Stirnseite 19 der
Stellspindel 16 ist eine Schubstange 21 lber einen
Flansch 22 festgeschraubt. Ein zweites nicht darge-
stelltes Ende der Schubstange 21 ist z. B. unter
Verwendung eines Druck-(Radial)lagers an eine
dreh- und verschiebbare Stellwelle angekuppelt.
Diese Stellwelle kann z. B. an ein Schraubengetrie-
be angekuppelt sein, das von einem drehrichtungs-
umkehrbaren Stellmotor - z. B. elektrisch oder
pneumatisch angetrieben - fern angesteuert wird.

Auf einem Umfang der Stellspindel 16 ist in
einer Langsnut 23 eine sich parallel zur Rotations-
achse erstreckende Keilstange 24 befestigt. Hierbei
ragen auf die Lange der Keilstange 24 verteilt, ihre
Stellkeile 26 aus der Ldngsnut 23 nicht heraus. Die
Keilstange 24 folgt also der Verschiebung der Stell-
spindel 16.

Zwischen einer duBeren Flhrungsfldche 27 ei-
nes Bundes 25 der rechten Buchse 12 und einer
Flhrungsfliche eines Bundes einer linken nicht
dargestellten Buchse, und an den Flhrungsfldchen
entlanggleitbar angeordnet, ist eine Keiltrdgerstan-
ge 28 (Fig. 5). Sie trdgt an ihrer Unterseite eine
Mehrzahl von Gegenkeilstlicken 29, deren Keile
exakt an die jeweils mit ihnen zusammenwirkenden
Stellkeile 26 angepaBt sind und in die Ladngsnut 23
hineinragen. Die Keiltrdgerstange 28 ist in Ldngs-
achsenrichtung mit einer Mehrzahl von Sacklo-
chern 31 versehen, in denen sich jeweils ein Teil
einer Druckfeder 32 befindet, die einen Zwischen-
raum 33 durchdringt und sich unten an einem Steg
34 des Rohres 3 abstiitzt. Der Steg 34 bildet sich
durch die Einarbeitung einer nach oben hin offenen
Grube 36 in den Rohrkdrper 2. Die Druckfedern 32
haben die Aufgabe die Uber das Schneid- oder
Perforiermesser 18 eingeleiteten Schnittkrdfte auf-
zunehmen. In der Keiltrdgerstange 28 ist entlang
ihrer Langsachse in Gewindebohrungen eine Mehr-
zahl von Innen- und AuBengewinde aufweisenden
Stehbolzen 37 eingeschraubt. Die Stehbolzen 37
flihren durch Bohrungen __ im Steg 34. Auf jeweils
einer oberen Stirnfliche der Stehbolzen 37 auflie-
gend ist eine Stiitzschiene 38 (Fig. 6) an ihnen
angeschraubt. Die Lidnge der Stehbolzen ist dabei
so gewdhlt, daB zwischen einer Unterseite der
Stiitzschiene 38 und einer Oberseite 39 (= Grund-
fliche) der Grube 36 ein Zwischenraum entsteht,
so daBl die radiale Bewegung des Schneid- oder
Perforiermessers 18 nicht beeintrichtigt wird.

Auf der Stlitzschiene 38 ist eine Messertrdger-
schiene 41 in Querrichtung der Stltzschiene 38
verschiebbar angeordnet. Zu diesem Zweck ist die
Messertrdgerschiene 41 mit einer Mehrzahl von
nebeneinander angeordneten, sich 90° horizontal
zur L&ngsachse der Messertrdgerschiene 41 er-
streckender Langlécher 42 versehen. Die Langlo-
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cher 42 sind jeweils in einem durch eine Nut 43
geschwichten Teil der Messertrdgerschiene 41 an-
geordnet.

Die Messertrdgerschiene 41 wird an die Stitz-
schiene 38 angeschraubt, indem jeweils eine
Schraube 46 mit PaBschaft und auf ihm aufgefddel-
ter Tellerfeder 44 durch das Langloch 42 hindurch
in ein Gewindeloch soweit hineingeschraubt wird,
bis die notwendige Flachenpressung zwischen
Messertrdgerschiene 41 und Stlitzschiene 38 er-
reicht ist.

Wird nun die Keilstange 24 nach links oder
rechts verschoben (Fig. 1), so senken oder heben
sich stufenlos Uber die schiefen Ebenen der Keil-
paarungen 26, 29 die Keiltrdgerstange 28, die mit
ihr formschllssig verbundene Stiitzschiene 38 und
damit Uber die Messerirdgerschiene 41 auch das
Schneid- bzw. Perforiermesser 18.

Zusdtzlich zur radialen Bewegung oder ohne
radiale Bewegung soll das Schneid- bzw. Perforier-
messer 18 auch in Umfangsrichtung des Messerzy-
linders 1, - d. h. in einem Winkel von 90° zum
Radius in Umfangsrichtung des Messerzylinders 1
- um eine gewisse Strecke verschoben werden.
Dieses ist besonders vorteilhaft um z. B. bei Ver-
wendung von Perforiermessern 18 die Perforations-
linie exakt auf die Falzlinie auszurichten oder bei
Anordnung von mehreren Schneidmessern 18 auf
dem Umfang des Messerzylinders 1, um "kurze"
oder "lange" Papierbogen zu schneiden.

Zu diesem Zweck ist z. B. in die linke Wand 47
(Fig. 2, Fig. 3) der Grube 36 eine Lingsnut 48
eingefrdst. In dieser Langsnut 48 ist eine Stellstan-
ge 49, die eine Mehrzahl von Stellkeilen 51 auf-
weist, verschiebbar gelagert. Zur Einleitung einer
Verschiebekraft ist die Stellstange 49 z. B. an ih-
rem linken Ende mit einem Koppelstlick 52 verse-
hen. Dieses Koppelstiick 52 hat ein Innengewinde.
An das Koppelstlick 52 kann ein hin- und herbe-
wegbares Maschinenelement z. B. ein Ende eines
Hebelarmes eines zweiarmigen Hebels, der Uber
eine Rolle, die von einer Nut einer motorisch ver-
drehbaren Kurvenscheibe bewegt wird, angekup-
pelt sein. Hierdurch ist die Lage der Stellstange 49
stufenlos verdnderbar.

In die Grube 36 hineinragend sind an der Mes-
sertrdgerschiene 41 mehrere Gegenkeilstiicke 53
angeschraubt und verstiftet (Fig. 2). Aus Vereinfa-
chungsgriinden ist in Fig. 2 nur ein einziges darge-
stellt. Die Keilfldichen der Stellkeile 51 und der
Gegenkeilstlicke 53 gleiten aufeinander. Eine
Rickseite 54 der Messerirdgerschiene 41 weist
eine Mehrzahl von Sackléchern 56 auf, in die je-
weils eine Druckfeder 57 hineingeschoben wird.
Die Druckfedern 57 stiitzen sich jeweils am Boden
der Sacklbcher 56 und an Zentrierstlicken 58 ab,
die an einer rechten Wand 59 der Grube 36 befe-
stigt sind. Wird nun die Stellstange 49 in die Grube
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36 hineingeschoben, so driicken die Stellkeile 51
Uber die Gegenkeilsticke 53 die Messertrager-
schiene 41 mit dem an ihr befestigten Schneid-
oder Perforiermesser 18 gegen die Federkraft der
Druckfedern 57 in Richtung auf die rechte Gruben-
wand 59. Wird die Stelilstange 49 nach links in
Richtung Grubenende bewegt, so drlicken die
Druckfedern 57 die Messertragerschiene 41 mit
dem Schneid- oder Perforiermesser 18 von der
rechten Grubenwand 59 weg in Richtung auf die
linke Grubenwand 47.

Teileliste
1 Messerzylinder
2 Grundkdrper
3 Rohr
4 Stirnseite, linke
5 -
6 Stirnseite, rechte
7 Lagerzapfen, links
8 Lagerzapfen, rechts
9 Bohrung
10 -
11 Aussparung
12 Buchse
13 Keilfihrungsnut
14 Einstich
15 -
16 Stellspindel
17 Keil

18 Schneid- oder Perforiermesser
19 Stirnseite, rechte (16)

20 -
21 Schubstange
22 Flansch

23 Langsnut

24 Keilstange

25 Bund

26 Stellkeil

27 Flhrungsflache
28 Keiltragerstange
29 Gegenkeilstiick
30 -

31 Sackloch

32 Druckfeder

33 Zwischenraum

34 Steg
35 -
36 Grube

37 Stehbolzen
38 Stlitzschiene
39 Grundfldche (36)

40 -

M Messertrigerschiene
42 Langloch

43 Nut

44 Tellerfeder

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

45 -

46 Schraube

47 Grubenwand, linke
48 Langsnut

49 Stellstange

50 -

51 Stellkeile (49)

52 Koppelstiick

53 Gegenkeilstiicke
54 Riickseite 54

55 -

56 Sackloch

57 Druckfeder

58 Zentrierstiick

59 Grubenwand, rechte
60 -

Patentanspriiche

1.

Vorrichtung zum Einstellen eines Schneid-
oder Perforiermessers (18) auf einem Messer-
zylinder (1) eines Falzapparates einer Rollenro-
tationsdruckmaschine, wobei zum Einstellen ei-
ner radialen Lage des Schneid- oder Perforier-
messers (18) keilfdrmige Mittel (24, 26, 29)
vorgesehen sind und das Schneid- oder Perfo-
riermesser (18) an einer Messerirdgerschiene
(41) befestigt ist, dadurch gekennzeichnet, daB
die Messertragerschiene (41) in einer Richtung
von 90° zum Radius des Messerzylinders (1)
in Richtung Zylinderumfang hin- und herver-
schiebbar angeordnet ist.

Verrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB in einer Langsnut (48) in einer
ersten Grubenwand (47) eine Anzahl von Stell-
keilen (51) verschiebbar angeordnet ist, daB an
einer Messertrdgerschiene (41) Gegenkeilstiik-
ke (53) vorgesehen sind, deren Keilflichen mit
den Keilflichen der Stellkeile (51) in Beriih-
rung stehen, daB zwischen einer zweiten Gru-
benwand (59) und der Messerirdgerschiene
(41) eine Druckfeder (57) eingespannt ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB in Schneidzylinder-Ldngsachsen-
richtung verschiebbare Keile (24, 26) vorgese-
hen sind, daB eine radial verschiebbare Keiltra-
gerstange (28) mit einer Mehrzahl von Gegen-
keilstlicken (29) vorgesehen ist, daB die Keilfl4-
chen von Keilen (26) und Gegenkeilstlicken
(29) in Berlihrung stehen, daB zwischen einem
Teil (34) des Messerzylinders (1) und der Keil-
trdgerstange (28) eine Anzahl von Druckfedern
(32) eingespannt ist, daB eine radial verschieb-
bare Stiitzschiene (38) mit der Keiltrdgerstange
(28) formschlissig verbunden ist, daB auf der
Stitzschiene (38) eine quer zur Langsachsen-
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richtung der Stlitzschiene (38) verschiebbare
Messertrdgerschiene (41) vorgesehen ist, daB
an der Messertrdgerschiene (41) das Schneid
bzw. Perforiermesser (18) befestigt ist.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



1914 6. 2 U /A @ £z 9

z vif\ \_/

/Umﬁ/,\ 0

EP 0 559 077 A1

PN vE
%_\\ \\\EN/ |~

wm VAN @ m,N LE 17 97 &7 6€




EP 0 559 077 A1

%Nm@mmmwm@mw%mm Rmm@m
/4 / )\ | \ /]

¢ 914




EP 0 559 077 A1

49 48 514736 53 18 41 5857

/ \ 1
N H
AN -~
— 7
- - o
| A
|
7
7
\//
26
29 23 24 16

FIG.3



EP 0 559 077 A1




EP 0 559 077 A1

: 1 0 L
| ] ‘]llliL |

-

FIG.6
b2 4
) )




EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

9

Europiisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 93 10 2928

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennuichnunﬁ :smg;):em:sn l?:ﬂ :nglbe, soweit erforderlich, mch A@NI‘ASMS{E&E%];DCIE%)
D,Y |DE-A-2 656 267 (KOENIG& BAUER) 1-3 B41F13/60
* das ganze Dokument * B65H45/16
Y US-A-2 832 411 (A. J. RICHARDS ET AL.) 1,2
* das ganze Dokument *
Y US-A-1 986 212 (M. MAHON) 3
* das ganze Dokument *
A US-A-4 009 626 (GRESSMAN) 1
* das ganze Dokument *
A EP-A-0 364 864 (MITSUBISHI) 1
* das ganze Dokument *
A EP-A-0 418 088 (AKIYAMA PRINTING MACHINE) |1,2
* Anspriiche; Abbildungen 8-11 *
A GB-A-396 486 (THE GOSS PRINTING PRESS CO.) |1
* das ganze Dokument *
RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (Int. CL.S)
B41F
B65H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 18 JUNI 1993 MEULEMANS J.P.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : ilteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

